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Rezensionen

Daraufhin setzte die israelische Regie-
rung eine nie dagewesene Kriegsmaschi-
nerie zu Lande, zu Wasser und in der Luft 
gegen die Hamas und die sämtlich unter 
Sympathisantenverdacht gestellte paläs-
tinensische Bevölkerung in Bewegung. 
Dieser Gaza-Krieg fand Ende 2025 mit 
bis dahin über 70.000 meist zivilen Toten 
im Zuge einer von den USA und arabi-
schen Staaten initiierten Friedensinitiative 
eine vorläufige und dennoch oft unterbro-
chene Waffenruhe (siehe S. 90). 

Die Analysen der politischen Ursa-
chen, Lösungen und die Schuldfragen an 
der Gewalt dieses Krieges und des viele 
Dekaden langen Konfliktes zwischen 
Israel und den politischen Akteuren in 
den besetzten palästinensischen Gebie-
ten füllen Bibliotheken. Das Buch „Gaza 
– Überlebensberichte aus einem zerstör-
ten Land“ von Samar Yazbek arbeitet sich 
an diesen Debatten nicht ab, sondern lenkt 
den Blick auf die zivilen palästinensischen 
Opfer und ihr Erleben der Kriegsgewalt im 
seit Herbst 2023 weitgehend zerstörten 
Gaza-Streifen. Das Buch versammelt Inter-
views mit Palästinenserinnen und Palästinen-
sern, die den Gaza-Streifen verlassen durf-
ten, um sich in Doha medizinisch behandeln 
zu lassen. Dort wurden alle Interviews zwi-
schen März und Juni 2024 aufgenommen, 
für das Buch wurden sie aus dem Arabi-
schen ins Deutsche übersetzt.

Die 27 Interviews zeigen das Grauen des 
Krieges aus der Perspektive von unbe-
teiligten Zivilist*innen. Niemand der 
Interviewten gehört zur Hamas, denn 
Israel kontrolliert die Ausreisen. Inso-
fern wurden alle Kriegsversehrten, die 
Samar Yazbek ihre Geschichte erzäh-
len, von dem Hamas-Angriff am 7. Okto-
ber und der darauffolgenden israelischen 
Kriegsoffensive überrascht. Die Inter-
views beschreiben die 
oft absolute Hilflosig-
keit. Männer, Frauen und 
Kinder aller Altersgrup-
pen verlieren von einem 
Moment zum anderen 
ihr Zuhause, Angehö-
rige und oder ihre kör-
perliche Unversehrtheit. 
Sie fliehen vor Raketen 
und Beschuss von Ort 
zu Ort. Verletzte suchen 
Hilfe in Krankenhäu-
sern, die schnell überlas-
tet sind und nicht wirk-
lich helfen können. Dann 
werden auch diese ver-
meintlich sicheren Orte 
angegriffen. Einige Inter-
viewte schildern, wie israelische Soldaten 
junge Männer aus Krankenhäusern, unge-
achtet ihrer Verletzungen, mitnehmen. 
Ihre Leichen werden dann am nächsten 
Tag in der Nähe gefunden. Andere schil-
dern, wie normal es wird, während der 
Flucht immer wieder rechts und links 
Leichen zu sehen und einfach weiter zu 
gehen. Da viele Menschen auch unter 
Trümmern von Häusern, auch Hoch-
häusern begraben sind und Israel über-
all auch Hilfsorganisationen angreift, um 
sie am Bergen von Toten und Verletzten 
zu hindern, wird klar, warum es keine 
klaren Informationen über die Zahl der 
Opfer gibt. 

Die Interviews werden einfach unver-
bunden nebeneinandergestellt – sollen 
für sich selbst sprechen. Die selbst vor 
dem jahrelangen Krieg aus Syrien geflo-
hene und in Paris lebende Autorin ver-
sucht nicht, irgendetwas einzuordnen 
oder Gemeinsamkeiten herauszuarbeiten. 
Wie sehr individuell die geschilderten Ein-
drücke und wie groß bisweilen die Trau-
mata sind, wird nachvollziehbar, wenn 

unterschiedliche Mitglie-
der einer Familie über das-
selbe Geschehen berichten. 
Das geschilderte Entsetzen 
erscheint authentisch.

So bleibt das Buch eine 
Schilderung des Gesche-
hens von Oktober 2023 bis 
Sommer 2024 aus erster 
Hand, aber ohne Ein-
ordnung oder Überprü-
fung. Leserinnen und Leser 
müssen den Interviewten 
glauben oder nicht glau-
ben, vielleicht auch andere 
Bücher dazu lesen, die dann 
auf die ersten Menschen-
rechtsberichte, Untersu-

chungsberichte aus Israel oder UNO-
Berichte zugreifen konnten. Aber in 
diesem Buch ist man durch die persönli-
chen Schilderungen mitten drin und direkt 
dabei. Und das macht es zu einem wich-
tigen Baustein für alle, die mehr über 
diesen Krieg wissen wollen.

Ein Kapitel aus Samar Yazbeks Buch doku-
mentieren wir im Folgenden.
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Blick in den Abgrund

Überlebensberichte aus dem Gaza-Streifen

Am 7. Oktober 2023 
erfolgte ein bis dahin 
beispiellos opferreicher 
Angriff der im Gaza-
Streifen machthabenden 
Hamas auf verschiedene 
Orte im Süden Israels. 

Reinhard Pohl




